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Simbach. Ein bislang Unbe-
kannter zerkratzte ein geparktes
Auto. Am Samstag zwischen 12
und 13.30 Uhr parkte eine 46-Jäh-
rige vor dem Bekleidungsgeschäft
Kik im Rennbahncenter. Wäh-
rend dieser Zeit hat sich jemand
an der Beifahrerseite zu schaffen
gemacht. Der Schaden beläuft
sich auf rund 500 Euro. Es werden
nun Zeugen gesucht, die etwas be-
obachtet haben. Hinweise nimmt
die PI Simbach unter " 08571-
91390 entgegen. − red

Auto zerkratzt,
Polizei sucht Zeugen

Von Johannes Schaffarczyk

Kirchdorf. Er brauchte nicht
lange, dann hatte er die Herzen
der jungen Leute gewonnen: Bi-
schof Dr. Stefan Oster, der in den
Pfarrverband als Firmspender für
22 Buben und 15 Mädchen aus
Kirchdorf, Julbach und Seibers-
dorf gekommen war.

Im Pfarrhof wurde er von Pfar-
rer János Kovács, Monsignore
Ludwig Zitzelsberger aus Julbach,
Gemeindereferentin Martina
Brummer, den Ministranten, den
Vorsitzenden der drei Pfarrge-
meinderäte und Kirchenverwal-
tungen sowie den Bürgermeistern
Johann Springer (Kirchdorf) und
Elmar Buchbauer (Julbach), vor
allem aber von den Firmlingen mit
ihren Paten und Eltern herzlich
empfangen. Dann zogen alle, an-
geführt von den Kirchdorfer Mu-
sikanten, in die festlich ge-
schmückte Pfarrkirche ein.

Dort begrüßte der Ortspfarrer,
der mit Pfarrer i. R. Ludwig Zit-
zelsberger Konzelebrant beim
Pontifikalgottesdienst war, den
hohen Gast, der zum ersten Mal
als Firmspender nach Kirchdorf
gekommen war.

Bischof Oster hielt seine Pre-
digt im Gang zwischen den Bank-
reihen. Dort nahm er Blickkon-
takt auf zu den jungen Firmlingen
und ihren Paten, um eine enge
Verbindung zu ihnen zu schaffen
und das Zusammengehörigkeits-
gefühl mit ihnen zu betonen.

Der Oberhirte der Diözese Pas-
sau ging auf das „Vater unser“, das
die Christen regelmäßig beten, ein
und stellte die Frage, ob wir uns
klar darüber sind, was es bedeutet,
wenn wir Gott unseren Vater nen-
nen. „Ein Vater schenkt seine gan-
ze Liebe an seine Kinder, er ver-
schenkt sich selbst. Gott schickt
den Hl. Geist zu jenen, die guten
Willens sind, mit vielen Gaben,
die uns stark für das Leben und
seine Herausforderungen ma-
chen. Durch den Hl. Geist ist Gott
gegenwärtig bei den Menschen –
und damit auch die Liebe Gottes.“

„Ihr“, so der Firmspender wei-
ter, „braucht, ganz gleich, was

passiert, keine Angst zu haben,
weil ihr immer mit dem Vater
durch den Hl. Geist verbunden
seid. Er wirkt in euch, er versteht
euch, er öffnet euer Herz.“ Liebe
zu empfangen, sei aber nur ein Teil
des Ganzen. Der Geist Gottes
möchte, „dass jeder von euch ein
Mensch ist, der die Liebe weiter-

schenkt. Die Geschenke, die ihr
Firmlinge heute bekommt, sollen
euch daran erinnern. Ermuntert
euch gegenseitig, Gutes zu tun.“

Vor der eigentlichen Firmungs-
zeremonie erneuerten die Firm-
linge ihr Taufversprechen und
sangen mit der gesamten Kirchen-
gemeinde „Fest soll mein Tauf-

bund immer stehn“. Nach der
Spende des Sakraments führte der
Bischof mit einem Lächeln im Ge-
sicht mit jedem Firmling ein kur-
zes Gespräch, indem er sich er-
kundigte, wie es in der Schule
geht, was er beruflich machen
möchte, welche Hobbys er hat
oder ob er sportlich aktiv ist. Auch
die Paten bezog er in das Ge-
spräch ein.

Nach der Firmhandlung trugen
sieben Firmlinge Fürbitten vor, in
denen sie um die sieben Gaben
des Hl. Geistes baten.

Die Firmfeier gestaltete mit teils
gefühlvollen Liedern, teils liturgi-
schen Gesängen die Chorgemein-
schaft Mariä Himmelfahrt unter
der Leitung von Brigitte Grübl, die
auch die Orgel spielte. Zusammen
mit Sabine Schacherbauer an der
Querflöte sorgte sie für die festli-
chen Klänge bei den Zwischen-
spielen sowie der Firmzeremonie.

Pfarrgemeinderatsvorsitzender
Christoph Strohhammer sagte al-
len Mitwirkenden, die die Fir-
mung zu einem großen Erlebnis
für die Firmlinge gemacht haben,
ein herzliches „Vergelt's Gott“.
Dem Bischof überreichte er zur
Erinnerung an Kirchdorf ein Ge-
schenk.

Durch den Hl. Geist dem „Vater“ stets nah
Bischof Dr. Stefan Oster bereitete 37 Jugendlichen aus dem Pfarrverband ein unvergessliches Firmerlebnis

Nach dem Gottesdienst gab es
für sie, ihre Eltern und Angehöri-
gen einen Sektempfang im Pfarr-
zentrum. Dabei erhielten die
Firmmütter als Dank für ihren
Einsatz große Rosen geschenkt.

DIE FIRMLINGE
Folgende Buben und Mädchen

aus dem Pfarrverband wurden in
diesem Jahr gefirmt – aus Kirch-
dorf: Janik Arthofer, Sandro Bau-
er, Kevin Bock, Nico Bonimeier,
Lena Brennhofer, Hannes Eichin-
ger, Julia Hauswirth, Beatrice
Lang, Sophie Lang, Theresa Lang,
Hannah Laußer, Fabian Mitterhu-
ber, Michael Obermaier, Anna-
Lena Obermaier, Andres Ramos
Villasante, Dathna Ramos Villa-
sante, Dominik Schätz, Rafael
Schickl, Alexandra Steininger,
Maxi Stiller, Malena Wieser, Elias
Wienzl, Juan Yokota, Stefanie
Zappe, aus Julbach: Sebastian
Böhr, Johannes Eller, Alexander
Gerhardinger, Tobias Graml, Ale-
xander Hasreiter, Sarah Pleinin-
ger, Philipp Wenger, Selina Zell-
huber, aus Seibersdorf: Leonie
Bernard, Karina Eglhofer, Sebas-
tian Gruber, Janik Reicherzer, Mi-
chael Wagmann.

Von Christine Hacker

Erlach. Einstimmig wiederge-
wählt wurde das Quartett der Vor-
sitzenden im Frauenbund. Auch
bei den weiteren Vorstandsmit-
gliedern gab es nur wenige Verän-
derungen.

Stadtpfarrer Dr. Franz Harin-
ger, der den vorausgehenden Got-
tesdienst in der Erlacher Pfarrkir-
che Mariä Himmelfahrt zelebrier-
te und anschließend im Gasthaus
Göttler als Wahlleiter fungierte,
dankte und gratulierte allen, die
sich zur Wahl bereit erklärt hatten.
Er bescheinigte den Frauen, gro-
ßes Gespür für die Menschen in
Erlach zu haben und dafür zu sor-
gen, dass diese eine christliche
Gemeinschaft erleben: „Der Zu-
sammenhalt in der Kirche ist
wichtiger denn je und Sie als Frau-
enbund übernehmen Verantwor-
tung dafür. Sie versorgen andere
mit Gutem an Leib und Seele. Die
Pfarrei darf sich glücklich schät-
zen, den Frauenbund zu haben.“

Vorsitzende und Schriftführe-
rin Annemarie Spielbauer trug
den Jahresbericht vor. Untermalt
mit Fotos ließ sie die vielen Aktivi-
täten Revue passieren. 34 Termi-
ne, dazu Gratulationsbesuche bei
Mitgliedern, Faschingsproben
und Putzaktionen in und um die
Kirche zeigten, wie engagiert die
Erlacher Frauen für ihren Verein
sind. Sie beteiligten sich bei zehn
kirchlichen Festen und Maian-

dachten, organisierten den Welt-
gebetstag, das Fastenessen sowie
fünf Ausflüge und Wanderungen,
zwei Faschingsveranstaltungen,
zahlreiche Vorträge und kreative
Aktionen. Die Beteiligung am
Stadtfest und die Versorgungssta-
tion bei der Jugendwallfahrt ge-
hörten ebenfalls zum Programm.

Claudia Wimberger verwaltete
die Finanzen. Durch die vielen
Aktionen konnte ein kleines Plus
verzeichnet werden. Die Kassen-
prüferinnen Alice Lehner-Beitler
und Susanne Huber bescheinig-
ten ihr eine durchwegs sehr or-
dentliche Kassenführung.

Die Vorsitzenden Irmgard Zill-
ner und Christa Gantner dankten

allen, die sich das ganze Jahr in ir-
gendeiner Weise eingebracht ha-
ben, insbesondere den scheiden-
den Vorstandsmitgliedern Conny
Menter- Bartlang und Christa Hil-
linger. An die neue Vorstand-
schaft überreichten sie Rosen.

WAHLERGEBNIS
Dem Vorstandsteam gehören
Christa Gantner, Irmgard Zillner,
Annemarie Spielbauer (zugleich
Schriftführerin) und Claudia
Wimberger (zugleich Kassiererin)
an. Beisitzerinnen sind Therese
Ammer, Petra Feldmeier, Roswi-
tha Geiteneder (stellv. Kassiere-
rin), Marianne Hadeier (An-

sprechpartnerin für die Landfrau-
envereinigung im Frauenbund),
Anita Hager, Anni Heiß (stellv.
Schriftführerin), Alice Lehner-
Beitler, Franziska Schützender
(Ansprechpartnerin für den Ver-
braucherschutz). Die Delegier-
tenversammlung besucht Anne-
marie Spielbauer, die zukünftigen
Kassenprüfer sind Susanne Hu-
ber und Stefanie Gantner.

Folgende Termine sind bereits
in Planung: 6. Mai – Muttertag-
sausflug zum Gut Aiderbichl, 9.
Mai – Besuch der Dekanatsmai-
andacht in Unterdietfurth, 12. Ju-
ni – Besuch des Apothekergartens
in Bad Birnbach. Anmeldungen
jeweils bei Claudia Wimberger.

Jahresversammlung beim Frauenbund – Rückblick auf eine Fülle von Aktivitäten

Bewährtes Führungsquartett wieder gewählt
Skibergsteiger bezwingen den Hohen Göll

Simbach. Der Hohe Göll (2522 m) im Berchtesgadener Land zählt zu
den markanten Berggestalten, die von Simbach aus gut zu erkennen
sind. Ihn mit Ski zu besteigen ist eine klassische und anspruchsvolle
Frühjahrsunternehmung, die sieben Mitgliedern des Simbacher Alpen-
vereins gelungen ist. Von Hinterbrand aus stiegen die Alpinisten zu-
nächst einer drahtseilversicherten Felsbarriere entgegen, die in leichter
Kletterei überwunden werden musste. Dann ging es, teilweise schon
mit angeschnallten Skiern, durch die enge und steile Rinne des Alpelta-
les, bis sich das Gelände etwas zurücklegte und weitete. Man war in der
einsamen Felslandschaft der „Umgäng“ angekommen, doch das war
erst der halbe Weg. Denn nun ging es in weitem Linksbogen der Göll-
scharte zu. Über einer Steilmulde gab es noch gefährlich weit überhän-
gende Wechten, und deshalb querten die Simbacher auf anstrengender
und sehr steiler Stapfspur zum Sommerweg hinaus und gelangten nach
gut vier Stunden zum Gipfel, den ein kunstvolles Kreuz mit großem
Bergkristall in der Mitte ziert. Von dort bot sich ein grandioser Rund-
blick. Nur noch Schneereste gab es auf den Kuppen der Osterhorn-
gruppe, wo in diesem perfekten Bergwinter die ersten Touren stattge-
funden hatten. Und zur anderen Seite sah man hinter Watzmann, Stei-
nernem Meer und Hochkönig bis zum Großvenediger. Die Abfahrt
ging noch leidlich gut und brachte die durstigen Bergsteiger vom Win-
ter direkt in den Sommer, auf die Terrasse eines Berchtesgadener Tradi-
tionswirtshauses. − red/Foto: DAV

GEHÖRT – GESEHEN – NOTIERT

Tann. Der CSU-Ortsverband
teilt mit, dass am Samstag, 5. Mai,
für alle Freunde der CSU ein Be-
such bei der Feuerwehr Tann an-
geboten wird. Auch Nichtmitglie-
der und Kinder sind willkommen.
Um 14 Uhr beginnt die Veranstal-
tung im Schulungsraum des Feu-
erwehrhauses, von 14.15 bis 15
Uhr folgt der Vortrag „Einblicke
und Infos über die Arbeit der Feu-
erwehr“ durch Kommandant Wer-
ner Rott. Von 15 bis 16 Uhr kann
man die Fahrzeuge und Geräte be-
sichtigen und auch mit der Dreh-
leiter nach oben fahren. Eine Kin-
derbetreuung wird angeboten.
Anschließend gibt’s Kaffee und
Kuchen. Interessenten sollen sich
bis zum Samstag, 28. April, bei
Wolfgang Schmid unter " 0160/
968 214 70 anmelden. − red

CSU: Besuch bei
der Feuerwehr

Simbach. Dass Konsequenzen
folgen, wenn man angetrunken
Auto fährt, musste am Sonntag ei-
ne Fahranfängerin am eigenen
Leib erfahren. Einer Streife der
Polizei Simbach fiel um 3 Uhr
morgens in der Bahnhofstraße ein
Auto wegen deutlich überhöhter
Geschwindigkeit auf. Bei der
Kontrolle wurde festgestellt, dass
die 20-jährige Fahrerin leicht al-
koholisiert war. Dabei hätte sie als
Anfängerin gar keinen Alkohol
trinken dürfen. Die Weiterfahrt
wurde unterbunden und Anzeige
erstattet. − red

Fahranfängerin
betrunken am SteuerNach der Firmung: die 22 Buben und 15 Mädchen aus dem Pfarrverband Kirchdorf mit Bischof Dr. Stefan Oster und Pfarrer János Kovács (links) sowie

Pfarrer i. R. Ludwig Zitzelsberger (rechts). − Fotos: Schaffarczyk

Bischof Dr. Stefan Oster sprach jeden Firmling und seinen Paten persön-
lich an – hier Malena Wieser aus Kirchdorf mit ihrem Onkel Manuel Wieser.

Der neu gewählten Vorstandschaft des Frauenbundes Erlach gratulierte Stadtpfarrer Dr. Franz Harringer.
Vorne von links: das Vorstandsquartett Annemarie Spielbauer, Claudia Wimberger, Irmgard Zillner und Christa
Gantner. 2. Reihe von links: Franziska Schützender, Anni Heiß, Anita Hager, Alice Lehner-Beitler, Therese Ammer,
Petra Feldmeier und Marianne Hadeier. − Foto: Hacker
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